
Endlich! Unser Kinderhaus wird wieder 
vom Lachen, Rufen und lautstarken Spie-
len der Kinder erfüllt, ist zu neuem Leben 

erwacht! Wir freuen uns sehr, alle wie-
derzusehen, und begrüßen sie mit einem
„Herzlich Willkommen zurück!“.

KINDERHAUS ST. ALBERT
Herzlich Willkommen zurück!

MAIN        KURIER
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Frankenstr. 193-195, 97078 Würzburg
Tel. 0931 2098-0
www.hans-sponsel-haus.de

Alle Wohnformen aus  einer Hand:

 Langzeitpfl ege
 Vollstationäres Wohnen
 Service-Wohnen
 Tagespfl ege

Hier geht’s mir gut !
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:45 - 09:05

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
frisch aus der Region : Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW

Ringparkvergrößerung
Gartenamt schließt die Vergrößerung 
und Aufwertung des Ringparks im Be-
reich Bahnhofsvorplatz ab.
Jahrzehntelang war der östlich gelegene Teil 
des Ringparks durch Pavillonbauten vom Bahn-
hofsvorplatz abgeschnitten. Zudem entwickel-
te sich der zwischen den Pavillons und dem 
Ringpark gelegene Bereich zu einer vermüllten 
„Freilufttoilette“. Bereits im Frühling 2017 war 
der Abbruch der Pavillonbauten abgeschlos-
sen. Damit wurde der Ringpark wieder erleb-
bar. An der Vermüllung der Fläche hatte sich 
jedoch wenig geändert. Die nun freiliegende 
Böschung zum Ringpark mit ausgewachsenen 
und wenig attraktiven Sträuchern durchzogen 
recht schnell eine Vielzahl an Trampelpfaden 
und Erosionsrinnen. Darüber hinaus präg-
ten zahlreiche wild abgestellte Fahrräder die 
Szenerie.

Mit der Errichtung des DenkOrtes auf dem 
Bahnhofsvorplatz bot sich nun die Chance ei-
ner Aufwertung des angrenzenden Ringpar-
kes. In einem ersten Schritt hat das Gartenamt 
im Herbst einen Teilbereich der ehemaligen 
Pavillonstandorte bis zum ursprünglichen 
Ringparkniveau aufschütten lassen. Damit 
wurde dem Ringpark erstmals seit dem Zwei-
ten Weltkrieg Fläche zurückgegeben. Dem-
gegenüber steht der große Flächenverlust in 
der Nachkriegszeit, insbesondere im Bereich 
Berliner Ring, Haugerring, Busbahnhof und 
Röntgenring.

Auf der für den Ringpark zurückgewonnenen 
Fläche pflanzte das Gartenamt als räumliche 
Fas-sung zum stark befahrenen Haugerring 
drei neue Bäume: eine Gold-Eiche und zwei 
Zürgelbäume. Projektleiterin Friederike Reiser-
Dobler: „Die Gold-Eiche ist in diesem Bereich 
des Ringparks verbürgt. Uns liegt eine hand-
schriftliche Aufzeichnung des Regierungsbau-
rates Scheitel aus dem Jahre 1929 vor, der im 
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Hochwertige Produkte, die dem Körper und 
der Umwelt gut tun und damit unser Leben 
ein bisschen gesünder,  leichter und schöner 
machen: Darauf legt der Experte  Sport Shop in 
der Bahnhofstraße großen Wert. Ins Sortiment 
kommt nur Ware, die den hohen Ansprüchen 
von Sport Shop genügen – denn nur billig kann 
jeder. Jetzt im Sport Shop erhältlich: Lauf- und 
Bequemschuhe „Made in Germany“ von Lunge 
– damit laufen Sie fast wie auf Wolken!

Solide, nachhaltig und robust - das 
sind die wichtigsten Qualitätsmerk-
male, wenn es um Lunge  geht. Die 
Hamburger Manufaktur für Lauf- und 
Bequemschuhe stellt anspruchsvolle 
Produkte her, die den Kunden absolut 
überzeugen. Die Schuhe bestehen aus 
ausgesuchten und geprüften Materia-
lien, frei von Antibiotika und schädli-
chen Mengen an Schadstoffen, und 
können daher auch barfuß getragen 
werden, weil sie  durch Schweiß und 
Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freisetzen. Geklebt wird ausschließ-
lich nach der strengen europäischen 
Chemikalienverordnung REACH. Dar-
über hinaus garantiert Lunge die Ein-
haltung aller deutschen Gesetze und 
Verordnungen.
Inzwischen beschäftigt Lunge 30 Mit-
arbeiter in der Manufaktur und plant 
weiterhin erhebliche Investitionen in 
zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland.

Sport Shop hält Sie in Bewegung
Lassen Sie sich für echte Qualität be-
geistern: nachhaltig in Deutschland 

gefertigt, aus besten Materialien und in ei-
ner handwerklichen Machart mit höchster 
Präzision – das gefällt immer mehr Freizeit- 
und Profisportlern.
Kontakt: Sport Shop Würzburg,
Bahnhofstraße 1, Tel. (0931) 12848,
web: www.sportshop-wuerzburg.com,
E-Mail: info@sportshop-wuerzburg.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30
bis 18.00 Uhr, Samstag 9 bis 14 Uhr.

Laufen fast wie auf Wolken
Wenn Sportschuhe ein gutes Gefühl und ein gutes Gewissen hinterlassen 
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BSKV – UNTERFRANKEN
Info Restart
Am 12. September 2020 soll 
ja der Kegelsport wieder möglich 

sein und wir fiebern dem Restart nach Corona 
entgegen, was allerdings nicht heißen mag, 
dass die Pandemie überwunden ist. Ein Run-
denstart ist geplant, ob und wie er verlaufen 
könnte, kann man nicht genau sagen, doch 
man steht in den Startlöchern und hofft das 
die Hygienekonzepte greifen und wir eine neue 
Runde auch zu Ende spielen können.

In diesem Sinne–Gut Holz –
Ihr BSKV – Unterfranken.
 Jürgen Fischer

Ringpark Bäume und Sträucher dokumentier-
te.“ Charakteristisch für die Gold-Eiche sind 
ihr leuchtend gelber Blattaustrieb und ihre 
Herbstfärbung. Gerahmt wird die Gold-Eiche 
von den Zürgelbäumen. Diese aus Südeuropa 
stammenden Gewächse haben sich als beson-
ders stadtklimaverträglich erwiesen. Sie sind 
Bestandteil des gemeinsamen Forschungspro-
jektes Stadtgrün 2021 der Bayerischen Landes-
anstalt für Wein und Gartenbau in Veitshöch-
heim mit dem Gartenamt Würzburg.

Nun hat das Gartenamt die neu geschaffe-
ne Böschung zum Ringpark üppig mit Rosen, 
Gräsern und Bergenien bepflanzt. Die Rosen 
verwandelten die Pflanzung in den zurücklie-
genden Wochen in ein „rotes Blütenmeer“. 
Zwischenzeitlich dominieren die feinglied-
rigen Lampenputzergräser. Bürgermeister 
Martin Heilig sieht in der Vergrößerung und 
Neubepflanzung des Ringparks im Bereich 
Bahnhofsquelle „einen ersten wichtigen 
Schritt zur Aufwertung und Begrünung des 
Bahnhofsvorplatzes“. Für Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt gelang mit dieser Ring-
park-Erweiterung auch eine attraktive Einbet-
tung des DenkOrtes Deportationen: „Dieses 
harmonische Umfeld erlaubt es, sich selbst an 
einer so belebten Verkehrsdrehscheibe kurz 
zurückzuziehen. Hier kann man sich über die 
NS-Verbrechen in unserer Stadt informieren 
und den Opfern gedenken.“
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Rosenblüte am Bahnhofsvorplatz,
Foto: Gartenamt / Alexander Liebler

Neupflanzung von zwei Zürgelbäumen und einer Gold-Eiche,
Foto: Gartenamt/Katharina Lampert

STADT WÜRZBURG
Lernförderung auch 
über das Bildungs- und 
Teilhabepaket möglich
Die Corona-Pandemie und die damit verbun-
denen Schulschließungen trafen viele Kinder 
hart und verschärft die soziale Ungleichheit. 
Das Sozialreferat der Stadt Würzburg weist 
darauf hin, dass das Bildungs- und Teilha-
bepaket auch für Nachhilfe genutzt werden 
kann.  Die verschiedenen Leistungen für Bil-
dung und Teilhabe unterstützen Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene aus Familien 
mit geringem Einkommen. Mit diesen Leistun-
gen können die Kinder Angebote in Schule 
und Freizeit nutzen, wenn sich die Famili-
en die Kosten dafür ansonsten nicht leisten 
könnten. Dazu gehört auch die Möglichkeit, 
Lernförderung zu nutzen.
Neu ist, dass die Nachhilfe auch dann in 
Anspruch genommen werden kann, wenn 
es darum geht, Schulstoff aufzuholen oder 
nachzuarbeiten – es muss nicht unbedingt 
die Versetzung gefährdet sein.

Voraussetzung ist, dass keine vergleichba-
ren schulischen Angebote bestehen und die 
Schule den Umfang und die Notwendigkeit 
der Nachhilfe bestätigt. Daneben müssen die 
Nachhilfeangebote geeignet und mit der Stadt 
Würzburg vereinbart sein. Anspruch auf die 
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes 
haben Familien, die
• Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld
 (sog. Hartz IV-Leistungen) oder
• Sozialhilfe oder Grundsicherung im Alter und
  bei Erwerbsminderung oder
• Leistungen nach dem Asylbewerber-
 leistungsgesetz oder
• Wohngeld oder
• Kinderzuschlag (KiZ) neben dem Kindergeld
 beziehen. 

Die zuständigen Abteilungen beraten bei 
der Antragstellung, der Antrag kann gestellt 
werden bei:
• Bezug von Arbeitslosengeld II oder Sozialgeld
 Jobcenter Stadt Würzburg, Bahnhofstr 7,
 97070 Würzburg, Tel: 0931 29960
 https://jobcenterwuerzburg.de
• Bezug von Wohngeld-, Sozialhilfe- oder
 Kinderzuschlag, Stadt Würzburg,
 Fachbereich Soziales, Karmelitenstraße 43,
 97070 Würzburg, Tel: 0931- 373664
• Bezug von Leistungen nach dem Asylbe-
 werberleistungsgesetz, Fachgruppe Asyl,  
 Veitshöchheimer Str. 100, 97080 Würzburg,
 Tel: 0931-374635

STADT WÜRZBURG
Gartenamt erweckt 
Grünanlage Ingol-
stadter Hof zu neuem 
Leben
Während der Baumaßnahmen in der Spie-
gelstraße und deren Umfeld diente die kleine 
Grünanlage Ingolstadter Hof jahrelang als Ret-
tungsweg: Die Fläche wurde hierzu mit Vlies 
und Asphalt geschützt. Die Wasserversorgung 
des einzigen vorhandenen Baumes – einer Ro-
binie – erfolgte über ein Drainagerohr.
Nun hat das Gartenamt in einem ersten Schritt 
eine Blühwiese angelegt, die sich innerhalb 
weniger Wochen zu einer Blüteninsel für Bie-
ne und Co. entwickelt hat. Weitere städtische 
Blühflächen gibt es unter anderem am Oberen 
Mainkai, in der Rottendorfer Straße oder im 
Valentin-Becker-Kreisel. Bürgermeister Martin 
Heilig: „Es wäre großartig, wenn wir zu wei-
teren Blühflächen auf privatem Grund animie-
ren können“. Im Herbst erfolgt die endgültige 
Bepflanzung der Grünanlage Ingolstadter Hof 
mit Bienennährgehölzen.

Blühfläche am Ingolstadter Hof,
Foto: Gartenamt/Katharina Lampert
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Das Sehvermögen 
von Senioren stärken – 
gerade jetzt!
Rund 175 voll- und teilstationäre Seniorenein-
richtungen in Bayern haben bisher am Präven-
tionsprogramm „Gutes Sehen in Pflege-
einrichtungen“ teilgenommen. Ergebnisse 
der ersten drei Jahre zeigen, dass die Zahl der 
betroffenen Senioren meist unterschätzt wird. 
Im Durchschnitt leiden drei von vier Bewohnern 
unter einer Sehbeeinträchtigung. Die beteiligten 
Pflegekassen setzen mit einem neu entwickel-
ten E-Learning-Angebot nun ein wichtiges Si-
gnal, die Präventionsarbeit auch während der 
Corona-Pandemie weiter voranzutreiben. Mit-
arbeitende in Pflegeeinrichtungen können sich 
interaktiv fortbilden und hilfreiche Tipps in ihren 
Pflegealltag integrieren.

Das Coronavirus hat weltweit den Alltag verän-
dert und besonders Seniorinnen und Senioren 
in Pflegeeinrichtungen bekamen die Auswirkun-
gen zu spüren. Ein vertrautes Gesicht auch aus 
der Distanz oder auf dem Smartphone erkennen, 

der Zugang zu täglichen Informationen oder die 
Abstands- und Hygieneregeln einhalten – gutes 
Sehen ist gerade jetzt für die Selbstständigkeit, 
Sicherheit und Lebensqualität von Senioren ele-
mentar. Um Pflegeeinrichtungen, Senioren und 
deren Angehörige trotz Besuchsbeschränkun-
gen für dieses wichtige Thema zu sensibilisieren, 
wurde das kostenfreie Präventionsprogramm 
„Gutes Sehen in Pflegeeinrichtungen“ um ein 
E-Learning-Angebot erweitert.

Sehbeeinträchtigungen sind Alterser- 
scheinungen
„Sehbeeinträchtigungen sind Alterserschei-
nungen, die sich auf viele Bereiche des All-
tags auswirken“, erklärt Sabine Kampmann 
vom Blindeninstitut, die das Präventionspro-
gramm leitet. „Meist wird unter- schätzt, wie 
viele Senioren in Pflegeeinrichtungen davon 
in unterschiedlichem Grad betroffen sind.“ Im 
Rahmen des Präventionsprogramms wurden 
bei Augenüberprüfungen inzwischen rund 
1300 Seniorinnen und Senioren untersucht. 
Das Ergebnis: Jeder zweite Bewohner erhielt 
die Empfehlung, dringend einen Augenarzt 
aufzusuchen. Im Durchschnitt leiden drei von 
vier Bewohnern unter einer Sehbeeinträchti-
gung, fünf Prozent sogar an Blindheit. Mit-
hilfe der richtigen Brille und entsprechenden 
Hilfsmitteln könnten knapp zwei Drittel der 
untersuchten Senioren wieder besser sehen.

Sehen bedeutet Teilhabe
Obwohl den meisten Menschen bewusst ist, 
dass das Sehvermögen im Alter nachlässt, sind 
sich die Wenigsten über die weitreichenden 
Auswirkungen im Klaren. Gerade jetzt steigt 
durch viele Auflagen wie Abstandsregelungen 
und Besuchsbeschränkungen die Gefahr der 

Gerade jetzt ist das gute Sehvermögen von Senioren 
wichtiger denn je. Bildnachweis: Blindeninstitutsstiftung 
Fotograf: Manuel Reger

Isolation und Vereinsamung – eine Proble-
matik, die durch Sehbeeinträchtigungen noch 
weiter verstärkt wird, wenn diese nicht erkannt 
bzw. kompensiert werden. Denn besonders 
für sehbeeinträchtige Senioren bedeutet mehr 
Distanz auch weniger soziale Teilhabe.
„Man merkt es ja gerade auch selbst, wie 
wichtig das Sehen für soziale Kontakte ist“, 
beschreibt Kampmann. „Eine Maske, die das 
Gesicht verdeckt, erschwert uns nicht nur die 
Verständigung, sondern auch den emotiona-
len Zugang zu unserem Gegenüber. Sehbe-
einträchtigte Menschen haben tagtäglich mit 
ähnlichen Herausforderungen zu kämpfen.“

E-Learning macht Prävention weiterhin 
möglich
Es ist also wichtig, dass Leitungspersonal und 
Mitarbeitende der Pflegeeinrichtungen ein 
Bewusstsein für die Wichtigkeit des guten 
Sehens entwickeln und lernen, wie sie sehbe-
einträchtigte pflegebedürftige Senioren opti-
mal unterstützen können. Durch das neue E-
Learning-Angebot des Präventionsprogramms 
wird praxiserprobtes Fachwissen zu Augener-
krankungen, Hilfsmitteln, Barrierefreiheit und 
Unterstützungsangeboten vermittelt.
Das Präventionsprogramm „Gutes Sehen in 
Pflegeeinrichtungen“ ist seit mehreren Jahren 
mit interdisziplinären Fachteams des Blinden-
instituts Würzburg und des Blindeninstituts Re-
gensburg bayernweit im Einsatz. Die Teilnahme 
ist für voll- und teilstationäre Pflegeeinrich-
tungen in Bayern kostenfrei. Die Finanzierung 
übernehmen die beteiligten Pflegekassen der 
AOK Bayern, der Betriebskrankenkassen in 
Bayern, der IKK classic, der KNAPPSCHAFT 
und der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau SVLFG.

Für Angehörige und weitere Interessierte wurde 
eine Webseite mit Informationen zu Augener-
krankungen, Hilfsmitteln und Unterstützungs-
angeboten eingerichtet: www.blindeninstitut.
de/gutes-sehen. Pflegeeinrichtungen finden 
dort auch alle weiteren Informationen zur Teil-
nahme am Präventionsprogramm.

Ansprechpartner
Für das Blindeninstitut: Franziska Lutz, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Blindeninstitut Würzburg, 
Ohmstraße 7, 97076 Würzburg
Tel.: 0931/2092-2323,
E-Mail: franziska.lutz@blindeninstitut.de

Für die beteiligten Pflegekassen:
AOK Bayern – Die Gesundheitskasse, Zentra-
le c/o AOK Pressestelle, Carl-Wery-Straße 28, 
81739 München, Tel: 089/62730-146,
E-Mail: presse@by.aok.de
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Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant 
aus der Region freut sich auf 

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com 
Web: www.gerber-energie.com

Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant 
aus der Region freut sich auf 

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com 
Web: www.gerber-energie.com

Ihr Heizöl- und Kraftstofflieferant 
aus der Region freut sich auf 

Ihre Bestellung!

Tel. 09321/2629 120
E-Mail: info@gerber-energie.com 
Web: www.gerber-energie.com

 

Konrad. Mein Autohaus.

Autohaus Konrad GmbH

Röntgenstraße 3

97230 Estenfeld

Telefon 0 93 05 / 10 00

Telefax 0 93 05 / 12 79

www.autohaus-konrad.com

Reifenwechsel schnell und bequem?

Klar! An den Konrad Reifenwechsel-Samstagen.  
Wie wir das schaffen, zeigen wir Ihnen in unserem 
Video auf  www.autohaus-konrad.com

Reifen-Montagearbeiten
Radwechsel    24,50 €

Radwechsel mit Wuchten    39,90 €

Komplettmontage auf Felge  
und Fahrzeug bis 17“  49,00  € 

 ab 18“  59,00  €

Einlagerung (pro Saison) 
incl. Reifen-Check  24,50  €

Reinigung Komplettradsatz  10,00  €

Preisangaben jeweils für vier Räder.

Die Reifenwechsel-Samstage
mit kurzer Wartezeit und einem  
kleinen Snack

Samstag, 10.10.2020
Samstag, 17.10.2020
Samstag, 24.10.2020
Samstag, 31.10.2020
Samstag, 07.11.2020

Nur nach terminlicher Absprache
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Tanzender Schäfer für 
Prof. Reinhard Goebel: 
„Prägende Dirigentenpersönlichkeit des 
Mozartfestes“ 
Die Stadt Würzburg hat Professor Reinhard 
Goebel den „Tanzenden Schäfer“ verliehen. 
Oberbürgermeister Christian Schuchardt über-
reichte die Ehrung in einer kleinen Feierzere-
monie im Wenzelsaal des Rathauses. Goebel 
ist Dirigent, Musikforscher, Lehrer, Entdecker 
und diesjähriger „Artiste étoile“ des Mozart-
festes. Das Festival findet Corona-bedingt nur 
sehr reduziert statt, ironischerweise passend 
zum diesjährigen Festivalmotto „Widerstand. 
Wachsen. Weitergehen.“  
„Widerstand, Wachsen, Weitergehen“ mag 
auch für Reinhard Goebel gelten, der Anfang 
der 1990er-Jahre Lähmungserscheinungen in 
der linken Hand nicht nachgeben wollte und 
sich dem drohenden Karrie-reende als Geiger 
widersetzte, indem er die Geige fortan „an-
dersherum“ spielte – und schließlich an das 

Oberbürgermeister Christian Schuchardt (li.) überreicht Professor Reinhard 
Goebel noch die Urkunde zum „Tanzenden Schäfer“. Foto: Claudia Lother

gleiche Niveau anknüpfte wie zuvor. 33 Jahre 
lang war Goebel Leiter der von ihm gegrün-
deten Musica Antiqua Köln, seit 2006 dirigiert 
er international führende Orchester und ist seit 
2010 Nachfolger von Nikolaus Harnoncourt am 
Mozarteum Salzburg. Seit 2018 ist er künst-
lerischer Leiter der Berliner Barocksolisten. 
Er ist nicht nur Professor für Historische Auf-
führungspraxis, sondern setzt diese äußerst 

lebendig und „in vielfach bahn-
brechender Form“ um, so Oberbür-
germeister Christian Schuchardt in 
der Laudatio. Das Mozartfest zähle 
Goebel zu den „prägenden Diri-
gentenpersönlichkeiten“, da er in 
den vergangenen drei Jahrzehnten 
zentrale Konzertereignisse des Mo-
zartfestes geschaffen habe. „Sie 
haben dem Mozartfest immer wie-
der wichtige Impulse gegeben und 
damit für die aktuelle Ausrichtung 
sowie das Renommee in der inter-
nationalen Festivallandschaft mit 
verantwortlich gezeichnet“, führte 
Schuchardt bei der Überreichung 
des Tanzenden Schäfers aus. „Sie 

haben das Musizieren barocker Werke refor-
miert, Spielweisen revolutioniert und durch 
akribische Forschungen Werke und Kompo-
nisten ins Bewusstsein des aktiven Musikle-
bens zurückgebracht.“  
In diesem Jahr sollte Professor Goebel als Ar-
tiste étoile an sechs Terminen des Mozartfestes 
teilnehmen, einige dieser Aufführungen wer-
den in den kommenden Jahren nachgeholt. 
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ÖKUMENISCHEN ZENTRUM
Chor-Sommertreffen
Ende Juni dieses Jahres hat sich die Vor-
standschaft des Kirchenchores im ökumeni-
schen Zentrum Lengfeld gedacht, dass sich 
die Chormitglieder unbedingt wieder einmal 
treffen sollten, ja müssten. Zum einen, dass 

wir uns einfach mal wie-
der sehen können und 
zum anderen war der 
60er Geburtstag unse-
res Chorleiters Bernhard 
Seelbach, der mitten in 
die Krise fiel, nachzuho-
len. Durch einen heißen 
Tipp fanden wir gleich 
die passende Örtlichkeit 
für eine coronageeig-
nete Feier nämlich der 

Bauernhof eines Chormitgliedes. Nach kurzer 
Begehung der Lokalität und der organisatori-
schen Klärung bezüglich der Biertischgarnitu-
ren plus Tischdeko, Geschirr, Gläser, Essen etc. 
stand diesem Treffen nichts mehr im Wege. 
Und so begab es sich, dass sich der Chor mit 
Pfarrer Harald Fritsch und Mesnerin am 23. Juli 
um 19 Uhr in der o. g. Location einfand, für ein 
Wiedersehen und um den runden Geburtstag 
nachzuholen. 
Nach dem Essen hatten die 4 Vorstandsmit-
glieder die Geschenkübergabe zu Ehren des 
Geburtstagskindes in lustiger Spielszene ge-
setzt mit dem Weingott Bacchus und seinen 
3 Bacchantinnen. Das Geschenk bestand aus 
5 Weinstöcken, die die Vorstandschaft aus ei-
nem bekannten Weinhaus für die Dauer von 
5 Jahren geleast hatte. Die schauspielerische 
Leistung, die launige Textgestaltung und die 
passenden Kostüme lösten einerseits wahre 
Begeisterungsstürme aus und beim Beschenk-
ten sprachloses Erstaunen ob der dargebote-
nen Szene und des Geschenkes. Also alles in 
allem ein schöner Erfolg. 

Rudolf Eisenbacher, Fotos: Karin Rottmann und Petra Fischer

ÖDP WÜRZBURG, OG LENGFELD 
Lichtverschmutzung
- verantwortungsvollerer Umgang mit 
Kunstlicht 
Liebe Leserinnen und Leser,
konnten Sie (bei klarem Himmel) im Juli den 
Kometen „Neowise“ oder im August die „Per-
seiden“ vom Stadtgebiet aus sehen? Vermut-
lich nicht oder zumindest nur ganz schwach 
bzw. wenige. Ein Grund könnte die Lichtver-
schmutzung gewesen sein. Damit wird die 
andauernde Abwesenheit völliger Dunkelheit 
bezeichnet oder anders ausgedrückt, unnötig 
in den Nachthimmel abstrahlendes künstliches 
Licht, wie z. B. vom Gewerbegebiet-Ost (Foto) 
oder dem „Brose-Kamin“ ausgehend, das 
über den Ortschaften und deren Umgebung 
regelrechte Lichtglocken erzeugt. Der Man-
gel an Dunkelheit hat störende Einflüsse auf 
Flora und Fauna, besonders auf nachtaktive 
Insekten. Aber auch beim Menschen wird der 

biologische Tag – Nacht – Rhythmus negativ 
beeinträchtigt, wodurch es vermehrt zu Schlaf-
störungen kommen kann. Die Milchstraße und 
all die anderen (weniger hellen) Sterne erlebt 
man in ihrer vollen Pracht natürlich nur z. B. 
in einem Sternenpark. Aber wäre es nicht toll, 
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumensches Zentrum 
und Alt St. Laurentius
Aufgrund der gegenwärtigen Situation sind 
die Angaben dieser Termine vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Nachrichten auf 
unserer Homepage www.kirche-lengfeld.
de und in den Schaukästen.

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch: 19:00 Uhr Messfeier
Freitag: 08:30 Uhr Messfeier
Samstag: 18:00 Uhr Vorabendmesse
  von Mai bis September
Sonntag: 11:00 Uhr Messfeier
  (in der Regel) 

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
Sa 05.09. 18.00 ÖZ Vorabendmesse mit
  Predigtreihe: „Wortverkündigung
  und Auslegung“
So 06.09. 11.00 ÖZ Missa Pacoti mit
  Predigtreihe: „Wortverkündigung
  und Auslegung“
Sa  12.09. 18.00 ÖZ Vorabendmesse mit
  Taufe und Firmung
So 13.09. 11.00 ÖZ Missa Pacoti
Sa 19.09. 18.00 ÖZ Vorabendmesse mit
  Predigtreihe:
  „Glaubensbekenntnis“
So 20.09. 11.00 ÖZ Missa Pacoti
  mit Predigtreihe:
  „Glaubensbekenntnis“
Sa 26.09. 18.00 ÖZ Vorabendmesse
So 27.09. 09.30 ÖZ Missa Pacoti
Mo 28.09. - So 04.10.   
  Herbst - Caritassammlung
  (Kirchenkollekte: 27.09.)
Erntedankfest
So 04.10. 09.30 ÖZ Messfeier zum
  Erntedanksonntag mit Segnung
  der Erntegaben
  11.00 Ö Ökumenischer Kinder-
  und Familiengottesdienst zum
  Thema: „Bahn frei für die Bibel!“
  12.00 ÖZ Erntedankessen im
  Pfarrsaal, angeboten von den
  ÖZ-Minis, (unter Vorbehalt!)
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Radwegverbindung 
Ein weiteres aktuelles Thema ist die Radweg-
verbindung vom Norden in die Innenstadt. So 
wurde kürzlich die Fuß- und Radwegbrücke 
über die Pleichach zwischen Greinbergknoten 
und Aumühle eröffnet, um eine Alternative 
zur Unterführung mit ihren erschwerenden 
90°-Kurven zu bieten. Allerdings empfinden 
wir die Verkehrsführung an der Einmündung 
in die Nürnberger Straße bzw. Richtung Brü-
cke über die Pleichach kritisch, da es vor al-
lem bei hohem Verkehrsaufkommen selbst für 
geübte Radfahrende nicht leicht ist in Rich-
tung Stadt einzufahren bzw. die Fahrbahn zu 
queren. Sowohl der motorisierte als auch der 
Radverkehr und Fußgänger könnten dadurch 
gefährdet werden. Wir von der ÖDP Würz-
burg sehen die momentane Situation daher 
nur als Übergangslösung an, bis eine von der 
ÖDP-Stadtratsfraktion schon mehrfach vorge-
schlagene Fahrradbrücke über die Nürnberger 
Straße zur Verfügung steht.

Verkehrssicherheit „Carl-Orff-Straße“
Übrigens: Zu Beginn des neuen Schuljahres 
rückt wieder das Thema Verkehrssicherheit in 
den Vordergrund, besonders im Bereich der 
Grundschule und Kindergärten in der Carl-
Orff-Straße und Roland-Frank-Straße. Hier 
werden vor allem das hohe Verkehrsaufkom-
men zu den Bring und Abholzeiten kritisiert, 
aber auch parken in den Feuerwehrzufahrten 
und zu schnelles fahren. Die ÖDP-Ortsgruppe 
Lengfeld schlägt deshalb vor, dass dort zu-
nächst eine Verkehrsberuhigte Zone, ggf. mit 
baulichen Veränderungen, eingerichtet wird 

um die Gefährdung der Kinder wenigstens 
etwas zu verringern. Langfristig könnte mit 
dem Lückenschluss zwischen Georg-Engel-
Straße und Stauferstraße auch eine Sperrung 
der Carl-Orff-Straße für den KFZ-Verkehr eine 
Option sein.

Mit ökodemokratischen Grüßen und einen 
guten Start ins neue Schuljahr wünscht 
Dir / Ihnen deine / Ihre ÖDP Würzburg!
 Text und Foto: C. Dorsch - ÖDP Würzburg, OG Lengfeld;

 Quellen: Wikipedia.org, paten-der-nacht.de, bv-lengfeld.de

wenn man auch hier ein paar mehr Sterne und 
Sternschnuppen des Nachts entdecken könn-
te und quasi nebenbei die Umwelt schonen 
würde?
Ein erster Schritt hin zu einer Reduzierung der 
Lichtimmissionen war das von der ÖDP-Bayern 
initiierte erfolgreiche Artenschutz Volksbegeh-
ren, das u. a. auch Maßnahmen zur Verrin-
gerung der Lichtverschmutzung beinhaltete. 
Hierbei geht es weniger darum die Straßen-
beleuchtung abzuschalten, sondern vielmehr 
um die Fassadenbeleuchtungen, durchgehend 
strahlende Flutlichter und zu hell leuchtende 
Reklameschilder. So werden mittlerweile die 
Festung Marienberg und das Käppele ab 23 
Uhr nicht mehr angestrahlt, der Dom hinge-
gen aus Sicherheitsgründen auch weiterhin. 
Die ÖDP Würzburg bittet daher ebenso die 

Gewerbetreibenden und Privatleute ihre Au-
ßenbeleuchtung und -werbung auf freiwilli-
ger Basis zu überprüfen und ggf. umzurüsten. 
Ansprechpartner dafür sind z. B. die ehren-
amtlichen Teammitglieder vom Projekt „Paten 
der Nacht“ (www.paten-der-nacht.de). Dort 
möchten Gleichgesinnte einen viel bewusste-
ren und verantwortungsvolleren Umgang mit 
Kunstlicht bei den Menschen erreichen.
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INTENSIVKURS
IN DEN

HERBSTFERIEN
WWW.FAHRSCHULE-AM-SONNFELD.DE

TEIL-RÄUMUNGSVERKAUF IN LENGFELD
WEGEN UMZUG - ALLES MUSS RAUS - NUR NOCH BIS 12. SEPTEMBER

April 2020: Spatenstich zum neuen 
Firmensitz am Heuchelhof

Markus Wegerich, 
Geschäftsführer

Wü-Heuchelhof: Huberstr. 1+2  |  Wü-Lengfeld: Werner-von-Siemens-Str. 44  |  Wü-Stadt: Hofstr. 3 (im Hause Schwarzweller)
Tel. 0931-35979920  |  Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 9–16 Uhr  |  besuchen Sie uns auch im Internet auf www.schaumstoffe-wegerich.de

Sehr verehrte Kunden,
unser Neubau im Gewerbegebiet Heuchel-
hof nimmt Gestalt an! Der Umzug rückt 
näher und wir bereiten uns vor:
TOTAL-RÄUMUNGSVERKAUF 
AM HEUCHELHOF! Alles muss raus! 
TEILRÄUMUNGSVERKAUF 
IN LENGFELD. JETZT SPAREN! 
Eine von zwei Werkhallen wird geräumt. 

SCHWARZWELLER FEIERT MIT! 
Unsere Filiale und unsere Tochterfirma 
in der Hofstraße feiern mit.

NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT! 
Sonder-Angebote für Matratzen, Latten-
roste, Kissen, Decken, Bettwäsche, Hand-
tücher,  Wohndecken und vieles mehr.

GRATIS LIEFERUNG 
von Matratze und Lattenrost.

KOSTENLOSE ENTSORGUNG 
Ihrer alten Matratze.
WIR PROFITIEREN GEMEINSAM: 
Sie sparen, und unser Umzug wird leichter! 
Tolle Angebote warten in allen Filialen.
Herzlichst, Ihr 
 

Markus Wegerich
Alle Preise in Euro inkl. ges. MwSt. Angebot nur gültig so lange Vorrat reicht. Nur gültig in einer der Filialen, nicht im Online-Bezug. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen und Rabatten.

539,-z.B. 90 x 200 cm

UVP 799,-

AKTIONSPREIS
260,- € 
gespart

629,-z.B. 90 x 200 cm

UVP 899,-

AKTIONSPREIS
270,- € 
gespart

44,95z.B. 60 x 30 x 12 cm

UVP 69,95

AKTIONSPREIS
25,- € 
gespart

Matratze „Zürich“ 
7-Zonen-MDI-Kaltschaum

Matratze „ergioFlex“ 
mit viscoelastischer Oberfläche

Nackenstützkissen 
aus viscoelastischem Schaumstoff
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M. Flammersberger
GmbH

Sanitärtechnik Moderne Heiztechnik
FlachdachabdichtungBadumbau - auch altersgerecht
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DIE FRÖHLICHE RUNDE
Rekordsumme für 
Spenden
Die Fröhliche Runde konnte in diesem Jahr 
11.000,00 Euro verteilen. 
Diese Rekord-Summe setzt sich zusammen aus 
den Einnahmen der Fröhlichen Runde bei Ver-
anstaltungen der letzten 2 Jahre. 

Im Einzelnen sind das unsere 
Faschingsparty im ÖZ, der Er-
lös beim Empfang der Kreuz-
bergwallleut im letzten Jahr, 
aus der Frühschoppenkasse, 
aus der Sparbüchsenaktion 

„glenns Geraffel“, Spenden von Privatper-
sonen anlässlich von „runden“ Geburtstagen, 
der Crowdfounding-Aktion mit der VR-Bank 
und Spenden von Lengfelder Firmen.
Aufgrund der momentanen Situation wurde 
auf eine persönliche Spendenübergabe verzich-
tet. Vielleicht lässt sich dies im Dezember beim 
Adventssingen im Erkshof nachholen. 

Unterstützung erhielten: 
• Partnerschaft Lengfeld – Pacoti
• Eine Weltgruppe - Projekte in Indien
• Freundeskreis Brasilien (ehem. P. Eckart) -
 Bildungsmaßnahmen in Rio
• Station Tanzbär
• Würzburger Straßenambulanz von
 Pater Tobias
• Positiveactionforhaiti
• Hilfe zur Erstversorung für Menschen in
 Not in Europa 
• Children Care Uganda Deutschland e.V. 
Bei allen Unterstützungen ist uns wichtig, 
dass persönliche Kontakte vorhanden sind. 
Damit können wir eine 100%ige Zuwendung 
sicherstellen!
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor

So. 06.09.2020 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Frank Hofmann-Kasang
Do. 10.09.2020 20.00 Uhr 
ÖZ-Fotoclub im Gemeinderaum
So. 13.09.2020 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Christoph Lezuo 
So. 20.09.2020 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Christoph Lezuo
Mo. 21.09.2020 19.30 Uhr
Ökumenische Bibelgespräche im Gemein-
deraum des ÖZ
So. 27.09. 2020 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Prädikant 
Wolfgang Czekalla
Di. 29.09.2020 20.00 Uhr
Ökumenischer Gesprächskreis „Spiritualität
im Alltag“, mit Pfr. Lezuo im Heilig-Geist-Chor.
Aktuelle Infos und Themen unter www.
glaubeundalltag.com/veranstaltungen

Vorschau:
So. 04.10.2020 11.00 Uhr
Ökumenischer Kinder- und Familiengottes-
dienst zum Erntedankfest im Heilig-Kreuz-
Chor. Anschließend ist bisher das gemeinsa-
mes Mittagessen im Pfarrsaal geplant.

Frau Schaum im Evang. Pfarramt ist wie folgt 
für Sie da:  Mo. + Di. von 09.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von 15.00 – 18.00 Uhr.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

Auf Grund der gegenwärtigen Situation
ist die Angabe dieser Termine vorläufig.
Bitte beachten Sie die aktuellen Angaben
auf unserer Homepage:
www.kirche-lengfeld.de
und in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Dienstag: 18:00 Uhr Messfeier
Donnerstag: 9:00 Uhr Messfeier
Sonntag: 9:30 Uhr Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
So 06.09. 09:30 Uhr Messfeier mit
  Predigtreihe: „Wortverkündi-
  gung und Auslegung“
Di 08.09. 15:00 Uhr bis 17:30 Uhr
  Eucharistische Anbetung
Di 08.09. 18:45 Uhr Bibelkreis,
  Klaus Göbel-Stube, St. Lioba
Do 10.09. 9:30 Uhr bis 12.00 Uhr
  Eucharistische Anbetung
So 13.09. 09:30 Uhr Messfeier
So 20.09. 09:30 Uhr Messfeier mit Pre-
  digtreihe: „Glaubensbekenntnis“
So 27.09. 11:00 Uhr Messfeier am
  Patrozinium
Mo 28.09. - So 04.10.
  Herbst - Caritassammlung
  (Kirchenkollekte: 20.09.)
Do 01.10. 09:30 Uhr bis 12.00 Uhr
  Eucharistische Anbetung
Sa 03.10. 18:00 Uhr  Vorabendmesse
So 04.10. 11:00 Uhr Messfeier mit
  Segnung der Erntegaben

FACHBEREICH JUGEND UND FAMILIE 
Zauberhafter Ferien-
spaß in Würzburger 
Stadtteilen 
Mit elf eigenen Angeboten und zwölf Koope-
rationen konnte der Fachbereich Jugend und 
Familie auch in diesem Jahr eine große Aus-
wahl an attraktiven Freizeiten für die schönsten 
Wochen des Jahres anbieten. Coronabedingt 
mussten im Vorfeld zahlreiche Überlegungen 
berücksichtigt werden. Das Thema Sicherheit 
stand dabei im Zentrum der Planungen. Aus 
den großen Ferienprojekten wurden kleineren 
Einheiten mit unterschiedlichen Spielstätten. 
Stadtteilorientiert und ohne große Wege soll-
ten die Kinder ihre Freizeiten auf den Aktiv-
spielplätzen, in den Jugendzentren, Schulen, 
Pfarr- und Pfadfinderheimen erreichen können. 
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Neues vom Versbacher 
Fussball
Der Ball soll auch in Vers-
bach ab 20. Septem-

ber 2020 wieder rollen und somit laufen für 
unsere „Stars“ die Vorbereitungen auf einen 
Restart mit einem Heimspiel gegen die TSG 
Estenfeld. Doch bis dahin liegen noch zich Trai-
nings, Freundschaftsspiele mit einem Sieg in 
„Marokko“ 3:1 gestartet und ein Trainingsla-
ger sind geplant.

Bis dahin bleibt’s Gesund und das Runde 
muss ins Eckige.
 Jürgen Fischer

Ein Hygienebeauftragter pro Freizeit kümmerte 
sich um die Umsetzung und Einhaltung der 
ausgearbeiteten Hygienekonzepte. Die Betreu-
erinnen und Betreuer wurden entsprechend 
geschult.
Mit lustigen Spielen rund um die Schwimmnu-
del, die 1,50 Meter lang ist, war es den Kindern 
auf spielerische Weise möglich, Abstände ein-
zuschätzen und zu verstehen. Das schöne Som-
merwetter erlaubte es, dass alle Aktivitäten 

Das Bild von Christiane Matzewitzki zeigt einige Lengfelder Kinder mit ihren Betreuern*innen beim Besuch eines Spielplatzes. 

im Freien stattfinden konnten. „Tolle Rallyes, 
Sport- und Bastelangebote, kreative Spiele 
begeisterten die Kinder. Der Zauberer Zappa-
lott nahm mancherorts die Kinder für einen 
Nachmittag mit auf eine detektivische Reise“, 
schwärmt Stadtjugendpfleger Andreas Kaiser 
mit Blick auf die Sommerferienangebote.
„Viele Würzburger Kinder erlebten und genos-
sen ihre Stadt als Ferienort, hatten Spaß und 
schlossen neue Freundschaften. So konnten 

wir dazu beitragen, Familien zu entlasten um 
Berufstätigkeit und Familienleben besser unter 
einen Hut zu bringen“, ergänzt Monika Kraft, 
stellvertretende Fachbereichsleitung, bei ih-
rem Besuch im Ferienprogramm im Stadtteil 
Lengfeld. 
 Georg Wagenbrenner
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Begegnungsstätten im Ort
Liebe Bürger von Versbach – der Sommer hatte 
uns fest im Griff und ich war wieder in unserem 
Ort unterwegs und starte oben auf der Höhe, 
am sogenannten Hohlweg mit Blick auf mein 

Versbach. Ich hab es nicht weit zu einem Bolz-
platz, auf dem eigentlich viel zu wenig los ist. 
Die Frage warum, lässt sich nicht ganz klären. 
Vermutungen…  zu weit weg, kennen die We-
nigsten oder schlichtweg zu harter Untergrund. 
Ich lasse einen flüchtigen Blick auf unseren 
Friedhof noch eben und stelle aber hier fest, 
die Urnengräber sind toll angelegt und ziehe 
bergab meines Weges dahin. Mein Blick fängt 
ein Gebäude ein, dass vielen Versbachern von 
Früher, sicherlich ein Begriff sein könnte, denn 
das „Kulturheim“ war einst, Versbachs erstes 
Kino überhaupt und in der späteren Zeit, Heimat 
der Versbacher Garden unser FG Versbach. Dort 
wurden die Tanzbeinchen trainiert und Talen-
te geschmiedet. Im angrenzenden Wohnhaus 
wohnt der  Mayers Schorsch mit Familie und 
das schon ewig. – Im Übrigen befindet sich 
auf dem Dach eine von zwei Sirenen, die heute 
noch regelmäßig nicht nur die Feuerwehr auf 
den Plan bringen, in der Pandemie ein Alarmie-

rungselement der besonderen Art, wenn die 
E57 ihr einsames Liedchen auf die Bevölkerung 
singt, die zweite ihrer Art sitzt auf dem Dach der 
Versbacher Schule. Ich laufe inzwischen Vorne 
ums Haus herum, einen Knicks hinunter und 
stehe oberhalb vom Schützenhaus der Huber-
tusschützen auf dem Parkplatz und schlendere 
eben die Treppen runter zum Haupteingang, der 
zwar verschlossen ist, doch ich stehe davor. Im 
Inneren wird in den verschiedensten Klassifizie-
rungen, dem Schießsport nachgegangen und 
wer sich auf Robin Hoods Fersen setzen wollte, 
mit dem Bogen schießen, ist ebenso möglich. 
Doch mein Weg geht die Schützensteige hin-
unter, eine Stiege die am ehemaligen Gasthaus 
Zum Lamm der Fam. Zang vorbei führt, wo spä-
ter ein Chinese und eine Pizzeria waren. Wo 
Versbachs erste Kegelbahn war, ganz früher die 
Kinder die Kegel für ein „Zehnerle“ aufstellen 
durften. Heute ist dort ein Wohnhaus mit Apart-
ments drinnen und unten unser „Lottolädele“, 
welches im beschaulichen Versbach schon von 

Geschichten aus 
Versbach

einem Raubüberfall betroffen war. Ich latsche 
weiter über die Staatsstraße und lasse die Orts-
mitte links liegen, ein flüchtiger Blick erkennt die 
Steinwelten – Garagen und bei der ehemaligen 
Praxis vom Doktor Kröckel halte ich inne und 
stelle fest. In dem Haus wo ich auch schon die 
Spritze in den Po gerammt bekam (Aua), ist 
heute eine Hundephysiotherapiepraxis. Wahn-
sinn was es für Vierbeiner alles gibt und das in 
unserem Versbach. 
Ich schlendere weiter und habe unserem Kin-
dergarten „Villa Wichtel“ linkerhand und schiele 
aber nach rechts wo heute ein Wohnkomplex 
steht, hier aber früher eine alte Scheune stand, 
Antiquitäten gab es da und im Fundus, das 
Uhrenblatt der alten Versbacher Kirche, das ist 
noch in Erinnerung geblieben. Doch mich treibt 
es weiter die St. – Rochusstraße hinunter und 
ich nutze das kleine Pfädchen an der Pleichach 
entlang, die ihren Weg leicht plätschernd zum 
Main nimmt und ich laufe vorbei am Sonnenhof 
– Versbachs Alten- und Pflegeheim, doch das 
dort einst ein Arbeitgeber für die Versbacher 
Bürger stand, wissen nur die Wenigsten noch. 
Die Polsterei Denk hatte hier lange ihr Zuhause 
und das es dort mehrfach gebrannt hat, weiß 
ich aus den vielen Erzählungen der Eltern und 
Bekannten. Was noch ein bisserl erinnern könn-
te ist hinten das Eisentor, das noch immer die 
folgenden Grundstücke trennt. Doch von dort 
treibt es mich weiter, zu meinem heutigen Ziel-
ort, in die Lengfelderstraße, wo einst, wie heute 
eine Mutter Gottes  in einer Gedenkstätte steht. 
Also, laufe ich zurück, überquere die St. Rochus-
straße erneut, wünsche dem Hl. Rochus alles 
Gute zum Geburtstag, aufgrund die Pandemie 
dessen Fest heuer nicht stattfinden darf und 
lasse den Nahkauf, auch eine Begegnungsstätte 
für viele Bürger linkerhand passieren, halte an 
der Hoffnungskirche kurz inne, deren freier Glo-
ckenturm grüßt und mein Ziel mit den letzten 
Schritten erreicht habe, aber vorher einen Blick 
in die Lengfelderstraße Richtung meinem eins-
tigen Lehrer Linus zu werfen, den ich an dieser 
Stelle auch grüßen wollte. 
Jetzt stehe ich vor der Heiligenfigur Immaculata 
aus Sandstein im Jahre 1818, Madonna mit Jesu 
Kind, welche Dank des Tagelöhner Johann Em-
merling hier stehen darf, mittlerweile erneuert, 
strahlt sie in ihrer Gedenkstätte und von dort 
Grüße ich alle Bürger aus „Vaaschbooch“ und 
lade Euch ein, auf eine Zeitreise in den kom-
menden MFK mit mir zu ziehen und noch viele 
interessante Orte wieder aufleben zu lassen.

Zum Schluss darf ich Allen ein Dan-
keschön für Eure Hilfe und positiven 
Kritiken ausdrücken und wünsch Euch 
weiterhin viel Gesundheit.
 Euer Jürgen Fischer !!

ANZEIGE
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Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.: 0931 20029-0
info@stein-welten.com
www.stein-welten.com

              GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 
So. 06.09. 10.15 Uhr Pfarrerin Schrick
So. 13.09. 10.15 Uhr Pfarrer Körner
So. 20.09. 09.00 Uhr Pfarrerin Mundinar
  11.30 Uhr Kleine Leute-Gottes-
  dienst mit Pfarrerin Schrick und
   Team
So. 27.09. 10.15 Uhr Pfarrerin Schrick
So. 04.10. 11.30 Uhr Erntedank-Familien
  gottesdienst in St. Albert, Lind-
  leinsmühle mit Pfarrerin Schrick
So. 11.10. 10.15 Uhr Prädikantin Schwarz

Die Altenheim-Gottesdienste im Son-
nenhof in Versbach und im Hans-Sponsel-
Haus der AWO in der Lindleinsmühle müs-
sen leider noch immer ausfallen. 

Liebe Gemeinde,
wir freuen uns, wieder gemeinsam Got-
tesdienste in der Hoffnungskirche und der 
Bekenntniskirche zu feiern. Um an einem 
Gottesdienst teilzunehmen, ist es wichtig 
folgende Punkte des Sicherheitskonzepts 
beachten: 
• Hände desinfizieren beim Betreten der
 Kirche, 
• Tragen eines mitgebrachten Mund-Nasen-
 Schutzes. 
• Einhaltung des Sicherheitsabstandes von
 1,5 Metern. Ausnahme: Mitglieder eines
 Hausstandes. 
Leider kann z. Zt. das Abendmahl nicht an-
geboten werden. 
Erfreulicherweise ist es für Sie nicht 
mehr notwendig, sich im Pfarramt 
anzumelden um einen Gottesdienst 
zu besuchen.

Mittwochstreff für die mittlere und 
ältere Generation:
Am Mittwoch, den 09.09., zur gewohnten 
Zeit um 15.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Hoffnungskirche wollen wir uns gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen darüber austau-
schen, wie jeder von uns diese außerge-
wöhnliche Zeit erlebt hat. 

Die Konfis treffen sich am Samstag, den 
19.09. von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr im 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche.

„Musik und Text im Kirchengarten“: 
Wir freuen uns mit dem Blechbläserquartett 
„4nach8“, das die musikalische Gestal-
tung übernimmt, auf einen hoffentlich schö-

nen spätsommerlichen Abend am Freitag, 
25.09. um 19.00 Uhr an der Bekennt-
niskirche. Der Eintritt ist frei, wir bitten um 
Spenden für das Projekt „Tushikane“, das 
Menschen im ländlichen Raum in Tansania 
unterstützt. Achten Sie bitte auf aktuelle 
Ankündigungen und Aushänge.

Ab wann wieder andere öffentliche Gemein-
deveranstaltungen (wie z.B. ökumenischer 
Bibelkreis, Meditativer Tanz, Konfi-Termine, 
Krabbelgruppe, Treffen der Dekanatsmu-
sikschule) stattfinden, wird sicherlich erst 
kurzfristig entschieden. 
Bitte achten Sie auch dazu auf Aushänge 
und Informationen auf unserer Homepage 
und unseren Blog:
 www.hoffnungskirche.de
blog.hoffnungskirche.de

Unsere Hoffnungskirche in Versbach und 
unsere Bekenntniskirche in Rimpar sind für 
Sie nach wie vor geöffnet zum Gebet. Sie 
sind herzlich eingeladen zu persönlicher stil-
ler Andacht dort. 

Als PfarrerInnenteam sind für Sie per 
Mail und per Telefon zu erreichen:
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 0173 2532872,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 09305 7169987,
johannes.koerner@elkb.de

Wir freuen uns auf Sie!
Das Team im Pfarramt, der Kirchenvorstand 
der Hoffnungskirche, 
Pfarrerinnen Sabine Schrick, Eva Mundinar 
und Pfarrer Johannes Körner.

Das Pfarramt ist regulär geöffnet. Wir bitten 
Sie auch hier in Ihrem eigenen Interesse ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu tragen und den 
Sicherheitsabstand einzuhalten. 
Selbstverständlich sind wir aber auch jeder-
zeit per E-Mail oder telefonisch zu den Öff-
nungszeiten für Sie erreichbar (siehe unten).

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt Hoffnungskir-
che, St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 09.00 Uhr - 11.00 
Uhr, Di. 15.00 Uhr - 17.00 Uhr.
Internet: www.hoffnungskirche.de
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Kolpingstraße 6 ● 97070 Würzburg

Tel. 0 931 / 260 293 82
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E GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag Achtung: Messfeier 9.00 Uhr
Donnerstag Messfeier 18.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse -14tägig
Sonntag Achtung: 10.00 Uhr Messfeier,
 wenn Samstag keine Vorabend-
 messe ist. Wenn Vorabendmesse
 ist, dann ist Sonntags um 10.00
 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
Fr 04.09. Pfarrbüro geschlossen
So 06.09. Die Wallfahrt muss aufgrund der
  momentanen Corona-Gefährdung
  abgesagt werden
  10.00 Uhr Messfeier
Mo 07.09. 17.00 Uhr Redaktionssitzung des
  Pfarrbriefteams
Sa 12.09. 10.00 Uhr Messfeier im
  Sonnenhof
  18.00 Uhr Vorabendmesse
So13.09. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
  11.00 Uhr Kinderkirche auf der
  Wiese an der Kirche;
  Bitte Decke mitbringen
Mo 14.09. 10.00 Uhr Krankenkommunion
Di 15.09. 20.00 Uhr KV-Sitzung
Do 17.09. 20.00 Uhr PGR-Sitzung
Sa 19.09. 13.00 Uhr Feierliche Erst-
  kommunion der 1. Gruppe.
  Aufgrund der Abstand- und
  Hygieneregeln ist diese Feier nur
  für die Kommunionkinder und ihre
  Familien möglich. Wir bitten um
  Verständnis und ein Gebet für die
  Erstkommunionkinder.
So 20.09. 10.00 Uhr Feierliche Erst-
  kommunion der 2. Gruppe.
  Aufgrund der Abstand- und
  Hygieneregeln ist diese Feier nur
  für die Kommunionkinder und ihre
  Familien möglich. Wir bitten um
  Verständnis und ein Gebet für die
  Erstkommunionkinder.
Fr 25.09. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier im
  Sonnenhof
Sa 26.09. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So 27.09. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mo 28.09. 10.00 Uhr Krankenkommunion

Berichte der Ver-
antwortlichen Vor-

stände, sowie Vorstands-Neuwahlen standen 
im Mittelpunkt der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung des Sportbund Verbach 1862 e.V., 
welche diesmal unter Corona-Bedingungen 

mit viel Abstand in der neuen Sportbund-Halle 
stattfand. Zu dieser Jahresversammlung konn-
te Vorstandsvorsitzende Christine Rieß neben 
einer Reihe von Mitgliedern auch erstmals die 
frischgebackene Sportbürgermeisterin Judith 
Jörg begrüßen. Die Verstorbenen des Vereins 
wurden mit einer Gedenkminute geehrt, insbe-
sondere das langjährige und verdiente Mitglied 
der TT-Abteilung, Paul Fuchs. Die Vereinschefin 
bedauerte in ihren Ausführungen vor allem, 
dass die Coronakrise die sportlichen Aktivi-
täten sehr beeinträchtigt. Da auf Grund der 
derzeitigen Umstände nicht nur das geplan-
te traditionelle Rochusfest im August hinfäl-

lig wurde, mussten genauso die Abteilungen 
Tischtennis, Faschings-Gesellschaft, Fußball 
und Tennis ihre gesellschaftlichen und sport-
lichen Engagements ersatzlos streichen. Wie 
dort ein Ersatz für diese Einkünfte gefunden 
werden soll, müsse die Zukunft und Auflagen 

der Behörden zeigen. Das Rochus-Fest 2019 
mit einem Tag der Abteilungen war ein gro-
ßer Erfolg, so die Vorsitzende Rieß, denn dort 
wurden neue Kurse gebildet und auch neue 
Mitglieder geworben. Als sehr erfreulich be-
zeichnete sie die Tatsache, dass bei der letzten 
Mitgliederversammlung das erste Mal nach 
langer Zeit eine komplette Vorstandschaft ge-
wählt werden konnte, die sie tatkräftig unter-
stützt hat. Darüber hinaus konnten bei dem 
erstmals in der neuen Sportbund-Halle durch-
geführten Ehrenabend mit etwa 100 Personen 
die größten Leistungsträger des Vereins für ihre 
sportlichen Erfolge geehrt werden. So die 1. 

Im Bild hat sich die neugewählte Vorstandschaft des Sportbund Versbach postiert: Sabrina Baumer (Jugend), Nico 
Oppelt (Bau), Isabell Froeba (Verwaltung), Boris Collmann (Vorstandsvorsitzender), Sandra Schramm (Sport), Bülent 
Durak (Finanzen), Uta Littmann (Veranstaltungen), es fehlt Günther Ries (Senioren). 

Tischtennis Herrenmannschaft für die Meis-
terschaft 2018/19, von der Karate-Abteilung 
Anja Rössle für den 1. Platz der Bayerischen 
Meisterschaft 2018 und den 3. Platz bei der 
Deutschen Meisterschaft 2019 und von der 

SPORTBUND VERBACH 1862 E.V.
Mitgliederversammlung
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Bei Vorlage dieser Anzeige

erhalten Sie 5% Nachlass

auf Ihre Behandlung.

HEIKE LAEWEN
Examinierte Krankenschwester

Telefon: 0931 - 29768122
Email:heikelaewen@online.de

Estenfelder Straße 17
97078 Würzburg

Mani- und Pediküre, Gel Shellac Nageldesign
      Ringana Kosmetikbehandlung

Faschings-Gesellschaft die Tanzgruppe Ü 15 für 
ihren 8. Platz mit ihrem Schautanz „R(h)einge-
fallen!“ bei der Deutschen Meisterschaft. Aber 
auch viele Mitglieder wurden für langjährige 
Vereinstreue sowie für besondere Verdiens-
te mit Auszeichnungen bedacht. Hinsichtlich 
der Finanzierung und Abrechnung des Sport-
hallen-Neubaus ließ die Vorsitzende wissen, 
dass bisher alle Verpflichtungen erfüllt wurden. 
Interessant am Bericht des Vorstandes Sport 
Sandra Schramm war die Feststellung, dass 
man in der Zeit der geschlossenen Halle das 
Gefühl bekam, auch  „Sport im Freien“ treiben 
zu können. So werden im Außenbereich der 
Basketballplatz, die Wiese um die Sprunggrube 
oder auch die Tartanbahn genutzt. Sogar die 
Garden der Faschings-Gesellschaft benutzen 
den Trainingsplatz an der Sportbund-Halle mit 
bis zu 40 Teilnehmern pro Gruppe. Nach den 
Berichten der übrigen Vorstandsmitglieder und 
dem Rechenschaftsbericht der Revisoren durch 
Ewald Inzko standen die fälligen Neuwahlen 
der Vorstandsposten auf der Tagesordnung. 
Hierbei erklärte Vorstandsvorsitzende Christine 
Rieß, dass sie für eine weitere Kandidatur nicht 
mehr zur Verfügung steht. Wobei sie laut den 
Dankesworten von Boris Collmann nach acht 
Jahren in dieser Funktion auf eine sehr erfolg-
reiche Amtszeit zurückblicken kann. Schließlich 

Die langjährige Vorstandsvorsitzende Christine Rieß

ist es ihr gelungen, was seit 20 Jahren Ziel 
der Sportgemeinschaft war – der Bau einer 
eigenen Sporthalle, welche mit der Einwei-
hung am Rochus-Fest 2018 seiner Bestimmung 
überge-ben werden konnte. Mit einem Präsent 
und einem lang anhaltenden Applaus wurde 
Christine Rieß von den Mitgliedern verabschie-
det. Als ihr Nachfolger wurde Boris Collmann 
einstimmig zum neuen Vorstandsvorsitzen-
den des etwa 1.200 Mitglieder umfassenden 
Sportbundes gewählt. Collmann ist kein unbe-

schriebenes Blatt im Verein. Er leitete bereits 
insgesamt 11 Jahre lang die TT-Abteilung, war 
10 Jahre lang Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit 
und vier Jahre lang Vorstand für Wirtschaft 
und Finanzen. Als seine Stellvertreterin und als 
Vorstand Sport wurde Sandra Schramm wie-
derum in dieser Funktion einstimmig gewählt. 
Alle weiteren Vorstände waren erst letztes Jahr 
gewählt worden und sind somit noch für ein 
Jahr für den Verein tätig: Bülent Durak, Vor-
stand Wirtschaft und Finanzen, Isabell Froeba, 
Vorstand Verwaltung, Nico Oppelt, Vorstand 
Bauwesen, Uta Littmann, Vorstand Veranstal-
tungen, Sabrina Baumer Vorstand Jugend und 
Günther Ries, Vorstand Senioren. Vakant bleibt 
lediglich das Amt Vorstand für Öffentlichkeits-
arbeit. Hier konnte aus den Anwesenden kein 
Mitglied gewonnen werden. Hier könnte nach 
Ansicht des neuen Vorsitzenden ein Team aus 
den Abteilungsbeiräten unterstützend eingrei-
fen und damit die Außenwirkung des Sport-
bunds wesentlich verstärken.

Erwin Rieß,

Fotos: Otto lbrecht  
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info@weber-martin.de
www.weber-martin.de
Tel.: 0931 / 7840947

Merowingerstraße 4 | 97297 Waldbüttelbrunn

Ihr Partner für:
ökologische Heizsysteme | Solar | Photovoltaik
Bäder- und Sanitärinstallation | Elektroinstallation

Ausgebildete Elektriker mit Berufserfahrung gesucht!
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GRÜNDUNGSMITGLIED 
FRANZ FISCHER FEIERTE 
SEINEN 80. GEBURTSTAG

Das Gründungs- und Ehrenmitglied Franz Fi-
scher feierte am 28.07. seinen 80. Geburts-
tag. Da durfte sein Sportkegelverein Vers-
bach bei den Gratulanten nicht fehlen. Im 
Namen der Vorstandschaft überreichte Vor-
standsmitglied André Köstner ein Wein- und 
Sektpräsent.
Der ganze Verein wünscht
Franz weiterhin viel Gesundheit.

Bild v. l. n. r. : Jubilar Franz Fischer, André Köstner

Vorstand Sport Patrick Geenen (li.) und Florian Stahl (re.)

ERFOLGREICHER TRANSFER FÜR DIE
VERSBACHER SPORTKEGLER
Der Sportkegelverein Versbach kann in der 
Session 2020/2021 einen Neuzugang ver-
zeichnen. Mit Florian Stahl gewinnt der SKV 
einen talentierten jungen Sportkegler. Seine 
bisherigen Erfolge z. B. 4. Platz bei den Bay-
erischen Meisterschaften, Teilnahme an der 
deutschen Meisterschaft (22. Platz). Bayeri-
scher Meister (Mannschaft) mit dem Bezirks-
kader Unterfranken.
Der Sportkegelverein Versbach
wünscht Florian viel Erfolg
und Gut Holz.

ACHTUNG -
SCHON EINMAL DIE KEGELBAHNEN IN 
VERSBACH ANGEMIETET ?????
Wer gerne die Kegelbahnanlage sowie den 
Clubraum des Sportkegelverein Versbach 1968 
e.V. in der Pleichachtalhalle (z. B. für Geburts-
tage, geselliges Kegeln) anmieten möchte, 
kann  sich vertrauensvoll und jederzeit an den 
Vorstand Veranstaltung Wolfgang Geenen 
(0931/282895 bzw. Handy  017620136115) 
wenden. Die Kegelbahnanlage kann stunden-
weise oder regelmäßig gebucht werden. Kurz-
fristige Termine sind möglich.

 André Köstner, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit

SPORTKEGELVEREIN VERSBACH 1968 E. V.
VEREINSNACHRICHTEN

Edith und Heinz Gressel

DIAMANTENE HOCHZEIT IM HAUSE 
GRESSEL
Das Gründungsmitglied und Ehrenvorstand 
Heinz Gressel und seine Frau Edith feierten 
am 27.08. ihre Diamantene Hochzeit.
Zu diesem freudigen Ereignis
 wünscht der Sportkegelverein
Versbach alles Gute.  
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EBUND NATURSCHUTZ ORTSGRUPPE 
VERSBACH
Einladung für interes-
sierte Naturfreunde 

Seit dem Jahre 1980 
engagiert sich die in 
Versbach begründete 
Ortsgruppe des Bund 
Naturschutz um die 
erhaltungswerte Na-
tur und schützenswer-
te Landschaftsteile der 
850 ha umfassenden 

Gemarkung des Würzburger Stadtteils. Damit 
ist sie die älteste Ortsgruppe im Bund Natur-
schutz in Bayern e.V. Die 40 Jahre Naturschutz-
arbeit in Versbach können sich sehen lassen.
Dabei ist die Schaffung eines Feuchtbiotops 
„Am Ried“ in der Nähe des früheren Rochus-
Festplatzes mit Teichanlage, neben vielen an-
deren Projekten, bereits 1981 besonders er-
wähnenswert. Das etwa 6.000 Quadratmeter 
große Biotop ist inzwischen von Amphibien, 
Reptilien, Insekten und seltenen Pflanzen be-
siedelt.  Als die Ortsgruppe gemeinsam mit 
dem damaligen verdienstvollen Kreisvorsitzen-
den Prof. Gerhard Kneitz begründet wurde, 
übernahm Alfred Schäflein von Anfang an die 
Führung der Ortsgruppe als Vorsitzender, eine 
Aufgabe die er mit Gleichgesinden bis heu-
te mit Leidenschaft ausübt. Für seinen steten 
Einsatz für Flora und Fauna wurde Schäflein 
im Jahre 2011 von dem damaligen Umweltmi-
nister Markus Söder mit dem „Grünen Engel“ 
ausgezeichnet.
Da jedoch die bisherige Vorstandschaft im 
Laufe der Jahrzehnte in die Jahre gekommen 
ist, lädt die Ortsgruppe alle interessierten Na-
turfreunde zu einem Treffen für eine even-
tuelle Mitarbeit beim Aufbau einer neuen 
Führung ein.

Diese Zusammenkunft findet am Dienstag, 
15. September um 19 Uhr im Gemeinde-
haus der evangelischen Hoffnungskirche (Un-
tere Heerbergstraße 2), statt.
Wer an diesem Termin nicht teilnehmen kann, 
kann sich gerne unter Telefon 0931/285174 
oder per E-Mail unter Bundnaturschutz-Vers-
bach@web.de melden.
Zu dem Treffen sind auch Interessierte aus 
der Lindleinsmühle eingeladen, da es im 
Nachbar-Stadtteil aktuell noch keine eigene 
Ortsgruppe gibt.  
 Erwin Rieß



Foto: Olaf Bauer

L E N G F E L DL E N G F E L D      ||       V E R S B A C HV E R S B A C H       ||    L I N D L E I N S M Ü H L E       L I N D L E I N S M Ü H L E    ||    D Ü R R B A C H T A L   D Ü R R B A C H T A L

1 6  | M |  F  |  K |  NORD - OST

A
N

ZE
IG

E

Schildbürgerstreich 
der Stadt …….oder ?

Würzburg – Versbach, ein ständig wachsener 
Stadtteil. Aber auch ein Problemstadtteil, denn 
was da so angestellt wird ist schon zum Teil 
ein richtiger Hammer. 
In diesem Fall geht es um einen einstigen 
Feuerpfad aus dem 17. Jahrhundert der den 
Namen Langes Grätlein trägt, mit der Flurnum-
mer 3711/2 und in früherer Zeit ein Weg war, 

Daher wäre eine Art „Runder Tisch“ für bei-
de Seiten sicherlich eine Alternative, denn so 
könnte man ein gemeinsames Ziel vielleicht 
auch zu Ende bringen.
Und die Anwohner würden dann von der Stadt 
wissen wollen:
• Warum werden wir nicht ausgiebig inform-
 iert, dass hier der Feuerpfad geteert und mit
 Beleuchtung ausgestattet werden soll ?
• Warum sollen wir Anrainer für die Straßen-
 kehrgebühren zusätzlich aufkommen ?
• Wieso kommt man uns mit unserem Anliegen
 nicht entgegen und lässt die Bürger hier im
 Stich?

Diesen Weg darf die Öffentlichkeit nutzen und 
die Stadt sollte vor ihrer eigenen Haustüre keh-
ren und nicht ihre Bürger, die dort schon Jahr-
zehnte wohnen mit irgendwelchen Kosten be-
lasten, denn das kann es einfach nicht sein !!

Im Übrigen - unserer Mainpost ist dieser Fall 
übrigens nicht interessant genug und nach 
Aussage eher eine Nebensache, zu klein für 
ihre Printausgaben! Traurig aber wahr!!

 Jürgen Fischer

der zur Pleichach führte und auch heute noch 
führt. Diesen Pfad nutzten die Bewohner auch 
um ihre Pferde damals zum Tränken zu führen. 
Über die Jahre war dort immer Betrieb und vie-
le sind diesen Trampelpfad in beide Richtungen 
gelaufen, gerannt, mit dem Fahrrad und im 
Winter mit dem Schlitten bergab gerast. Als 
wir noch Kind waren, war dies eine Art Mut-
probe, diesen „unheimlichen“ Weg bis runter 
an die Pleichach zu erreichen, doch wir haben 
es irgendwie geschafft.
In dieser heutigen Zeit ist es Schulweg, Fuß- 
und Radweg oder eine Abkürzung zum Sport-
platz oder den Rochus- und Pleichachtalhallen.
Jetzt hat sich meines Erachtens dort ein 
Schildbürgerstreich zugetragen, aber ausge-
löst durch die Stadt Würzburg. Diese hat den 
Pfad einfach geteert, aber wohl die Anrainer 
vergessen, diese ordnungsgemäß postalisch 
zu informieren und dann obendrein mit der 
Rechnung für Straßenkehrgebühren zusätzlich 
belastet. Also jeder der Anwohner muss eine 
dreistellige Summe zusätzlich zu den Grund-
abgaben bezahlen.
Das finden die Anwohner jetzt aber gar nicht 
gut und haben indes natürlich gegen die Zu-
satzzahlungen sich beschwert. Denn einfach 
Bauen und dann eine Rechnung stellen, ohne 
diese dementsprechend über die Maßnahmen 
in Kenntnis zu setzen, stößt gegen Widerstand.
Man erzählt im Ort, diese Maßnahme sei auf 
einer Bürgerversammlung beschlossen wor-

den und hat sich in einer Recherche bestätigt. 
Ein Beschluss des Stadt wurde im Januar 2019 
verabschiedet.
Unsere Stadträte wurden betraut sich der Sa-
che anzunehmen, doch deren Macht scheint 
auch nur von geringer Reichweite, denn etwas 
Positives zu Gunsten der Anwohner hat es lei-
der nicht gegeben.

Achtsamkeit sie geht verloren,
 denkt ein jeder nur an sich,
Achtsamkeit an allen Orten,
 jeder kennt doch nur sein ich,
keiner kann alleine leben,
 er ging ein, es ginge nicht,
jeder tut nach oben streben,
 ieht die Not des Andern nicht.
Achtsam sein auf allen Wegen,
 sehen wie es dem andern geht,
achtsam sein, mit seinen Lieben,
 sehen wie es um den andern steht.
auf sich selbst mit Liebe achten,
 Gefühle zeigen, lassen zu,
dann fällt‘s dir leicht, du kannst‘s betrachten,
 Liebe kommt noch mehr dazu.
Achtsam sein auf Dich und andre,
 Verletzungen so schnell geschehen,
laß walten Nachsicht, keine Strenge,
 alles wird gut, die wirst es sehen.
Sei achtsam, heute gleich, nicht morgen,
 du kannst es tun im hier und jetzt,
sei achtsam, dann verschwinden deine Sorgen,
die du durch Freude nun ersetzt.

 M. Höpp (Juni2019)

Achtsamkeit
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... in Kitzingen und in Würzburg

Wir gestalten Ihre Traumküche

Heinrich & Schleyer GmbH
Otto-Hahn-Str. 1
97318 Kitzingen

www.heinrich-schleyer.de
kitzingen@heinrich-schleyer.de
Tel. 09321 9392-0, Fax. 09321 9392-50

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr, Sa 9:00 - 13:00 UhrÖffnungszeiten: Mo - Fr 9:00 - 18:00 Uhr, Sa 9:00 - 13:00 Uhr

Konzentration auf 
das Wesentliche

Heinrich & Schleyer GmbH
Wörthstr. 13/15
97082 Würzburg

www.heinrich-schleyer.de
würzburg@heinrich-schleyer.de
Tel. 0931 51893

Mehr per QR-Code oder unter
www.heinrichschleyer.bulthaup.de

Das Babycafe in der Lindleinsmühle startet 
wieder am 9.9. um 9.30 Uhr voraussichtlich 
weiterhin outdoor auf dem Aktivspielplatz. Alle 
sind herzlich willkommen zum spielen, austau-
schen, gemeinsamen singen und frühstücken. 
(Bitte Decke und eine Kleinigkeit zu Essen mit-
bringen. Sobald die Corona-Situation es wieder 
zulässt, gibt es wieder Frühstück ;-) )

Die Akizwerge beginnen nach den Ferien am 
7.9. um 15 Uhr mit neuem Bauwagen (juhu!) 
ebenfalls auf dem Aktivspielplatz. Spielange-
bot für Kleinkinder und ihre Eltern.

Und neu: Freitag Vormittag treffen wir uns ab 
dem 11.9. zum gemeinsamen Sport. Babys/
Kinder können im Wagen oder in der Trage mit 
machen. Genauere Infos kommen noch, sobald 
die Trainerin und ich die optimale Strecke aus-
gewählt haben.

Außerdem wird es wieder einen 1. Hilfe Kurs 
für Eltern geben, die genauen Rahmenbedin-
gungen stehen noch nicht fest.

Wer alle Termine des Familienstützpunkts 
automatisch in sein Postfach geliefert haben 
möchte oder Fragen hat, meldet sich bitte un-
ter: magdalena.bieberstein@stadt.wuerz-
burg.de

„Zeit füreinander“
verschenkt eine Gruppe von Helfer(inne)n 
der Nachbarschaftshilfe in Versbach und 
der Lindleinsmühle.

Wir hoffen, dass wir bald wieder in gewohn-
tem Umfang unsere Hilfe anbieten können, 
z.B. durch Besuche, Begleitungen, Einkäufe 
usw. Auch die Lesepaten werden hoffentlich 
im neuen Schuljahr wieder in der Grundschule 
Versbach Kinder unterstützen können.
Wir freuen uns immer über Verstärkung in un-
serem Helferkreis!

Wenn Sie Fragen zur Nachbarschaftshilfe ha-
ben, Hilfe in Anspruch nehmen oder anbieten 
möchten, wenden Sie sich bitte an eine der 
Kontaktadressen:
Waltraud Meixner Tel. 0931 –  28 51 44
Heidi Richard Tel. 0931 –  28 20 33
Almut Ringler Tel. 0931 –  2 11 10

 Das Leitungsteam der Nachbarschaftshilfe
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„Komm mit - bleib fit!“ Bewegungsan-
gebot für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.00-11.00 Uhr, Treff-
punkt Quartiersbüro Lindleinsmühle, Franken-
straße 11, Termine im September am 10., 17. 
und 24.09., eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich, kein Teilnehmerbeitrag.
Internetcafé von Senioren für Senioren
Jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr, Termine im 
September am 8., 15., 22. und 29.09., tele-
fonische Anmeldung im Quartiersbüro ist 
erforderlich
Arbeitskreis Mobilität und Verkehr
Mittwoch, 09.09., 17.00-19-00 Uhr, Quar-
tiersbüro Lindleinsmühle, Interessenten sind 
jederzeit willkommen
Offene Redaktionssitzung Stadtteilzei-
tung IM BLICK
Freitag, 11.09., 10.00-12.00 Uhr, Quartiersbü-
ro Lindleinsmühle, Interessenten sind jederzeit 
willkommen
Wohnberatung der Stadt Würzburg
Dienstag, 22.09., 9.00-12.00 Uhr, Quartiers-
büro Lindleinsmühle, Anmeldung im Quartiers-
büro erforderlich

QUARTIERSBÜRO 
LINDLEINSMÜHLE
Termine
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Caritas Würzburg

Caritas Sozialstation St. Franziskus
Ihr Pflegedienst in Versbach, in der Lindleinsmühle und im Dürrbachtal

Gutenbergstraße 11 • 97080 Würzburg
Tel. 0931 38659-170
sst.st-franziskus@caritas-wuerzburg.org 
Ihr Ansprechpartner: Burkhard Halbig

aamm  AAkkttiivvssppiieellppllaattzz  SStteeiinnlleeiinn  
Apfelfest 

ddeerr  AAkkttiivvssppiieellppllaattzz  SStteeiinnlleeiinn  llääddtt  eeiinn  zzuumm  EErrnntteeddaannkkffeesstt..    

AAuuss  ddeerr  AAppffeelleerrnnttee  zzaauubbeerrnn  wwiirr  aalllleerrlleeii  KKöössttlliicchhkkeeiitteenn  ffüürr  SSiiee!!  

AAbb  SSeepptteemmbbeerr  wwiieeddeerr  AAppffeellpprreesssseenn      
• Apfelkuchen und Kaffee 

• Apfelsaft selbstpressen 

• Tonäpfel bemalen 

• Bogenschießen für Kinder 

• Apfellauf 

• Apfelangeln uvm... 

 

Samstag, 12. September 

14:00 bis 17:30 Uhr 

Aktivspielplatz Steinlein  |  Versbacher Straße, Ecke Steinlein  | Tel.: 01 70 / 8 02 75 77   

E-Mail: aktivspielplatz@hotmail.de  |  Internet: www.asp-steinlein.de 

Quartiersmanagement 

Lindleinsmühle

Frankenstraße 11, 97078 Würzburg

Tel.: 09 31 / 29 96 80 56

Mobil: 01 51 / 11 18 09 93

E-Mail: quartiersmanagement@

lindleinsmuehle.info

Internet: www.lindleinsmuehle.info
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DR. MONIKA SCHATZ
PRIVATPRAXIS //�AESTHETIKZENTRUM

JETZT 
RAUM 
GEBEN
SANFTES ENTFERNEN VON 
TATTOOS MIT DEM LASER:

 SANFT
 NEBENWIRKUNGSARM
 KEINE NARBENBILDUNG
 FÜR JEDEN HAUTTYP

PRIVATPRAXIS DR. MED. MONIKA SCHATZ
JULIUSPROMENADE 7 // 2. OG

97070 WÜRZBURG
WWW.GESUNDMITUNS.DE

WILLKOMMEN IM ZENTRUM WÜRZBURGS.

GUSTAV WALLE 
GRUNDSCHULE 
Verabschiedung 
der 4. Klässler

Auch in Corona-Zeiten ließen sich 
unsere Schüler*innen ihre Verabschiedung 
nach vier Jahren Grundschule nicht nehmen. 
Zwei liebgewonnene Traditionen wollten sie 
unbedingt haben. Von den Einwänden der 
Lehrkräfte, dass dies nicht mit den Hygie-
neauflagen zu vereinbaren sei, ließen sich 
die Kinder nicht entmutigen. Sie zeigten mit 
ihren Überlegungen, dass sie die Kompeten-
zerwartungen der Grundschule mehr als er-
füllt haben und einem Wechsel an eine wei-
terführende Schule nichts mehr im Weg steht.
So organisierten die Klassen 4a und 4b je-
weils in halber Besetzung eine Aufstellung im 
Pausenhof der Grundschule, der das Singen 
des Liedes „Alte Schule – altes Haus“ für ihre 
Mitschüler*innen erlaubte. So wurde die erste 
Tradition umgesetzt. Mit Unterstützung der 
Werklehrerin Frau Christine Lockner bastel-
ten die Kinder für sich große Papphände an 

Holzstäben. Dies setzte die Werklehrerin auch 
mit den anderen Kindern der Schule um. So 
standen an den beiden letzten Schultagen 
für die Kinder der 4. Klassen jeweils zirka 50 
Mitschüler*innen der Klassen 1, 2 und 3 be-
reit, um ein Abklatschen beim letzten Weg 
aus der Schule zu ermöglichen. So wurde 
auch die zweite Tradition durchgeführt.

Wir wünschen allen Schüler*innen der 
Klassen 4a und 4b des Schuljahres 
202/21 einen guten Start an ihren 
neuen Schulen.
 Text: Meike Gressel, Bild: Lukas Drexl
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KINDERHAUS ST. ALBERT
Kreative Schultüten 
und eine spannende 
Schatzsuche
Das Kindergartenjahr neigt sich langsam dem 
Ende zu:
Fleißig basteln die Vorschüler Schultüten für 
ihren Einstieg in die erste Klasse. Dabei sind 
wunderschöne, individuelle und kreative Exem-
plare entstanden, die von den Kindern selbst 
entworfen und gestaltet wurden.
Außerdem feiert unser Kinderhaus große Ab-
schiedsfeste. Die Vorschulkinder verabschieden 
sich im Rahmen ihres „Rausschmisses“ von 
ihrer Kindergartenzeit und starten bald voller 
Elan und Vorfreude in das Schuljahr. Die Hort-
kinder feiern gemeinsam den Abschluss des 
Jahres und sagen den Kindern, die nach den 
Sommerferien nicht mehr zur Schulkindbetreu-
ung kommen werden, bei einem gemütlichen 
Grillabend und einer spannenden Schatzsuche 
„Leb´ wohl!“.

Wir wünschen allen eine schöne, 
sonnige Sommerzeit und sind ge-
spannt darauf, was das nächste 
Kinderhausjahr mit sich bringt.
Herzliche Grüße aus
dem Kinderhaus St. Albert!

so nah beieinander,
wie Himmel und Erde und du mittendrin,
lieben und hassen stets miteinander,
wie Licht und Dunkel, wo gehörst du da nur hin,
der Mensch voller Gegensätze, oft greifbar
und nah,
und dann weit entfernt, ja fast unerreichbar.
Was geht in uns vor, was treibt uns voran?
Was zeigt uns den Weg, wo geht lang die Bahn?
Wir tun und wir machen, wir geben nicht Ruh,
ständig sind wir am Schaffen, die Zeit geht
im Nu,
Wir lieben und lachen, wie oft steht zurück,
wie oft übersehen wir des Lebens Glück.
Wir rennen und hasten, wie im Verkehr
manchmal so schlimm, du verstehst das alles
nicht mehr,
Dann kommt ein Erlebnis, ein Wink, ein Stopp,
plötzlich ruht alles, war es bisher ein Flop?
Stillstand, Ruhe, nichts treibt dich voran,
du kommst ins Grübeln, war es das dann?
Ein jeder hat das schon mal erlebt,
das plötzlich die ganze Erde bebt,
Ratlosigkeit und Angst breitet sich aus,
wie komme ich da nur wieder raus?
Du wirst erstmal klein und ganz bescheiden,
und dann lernst du schon und das beizeiten,
kleine Schritte zu gehen, die kleinen Dinge
zu sehen
Farben die ganz prächtig, nette Menschen
gehen,
du hast‘s übersehen, warst gefangen im Ich
nun nimmst du es war, und es ändert sich,
Geh langsam, bedächtig und lass manches 
gehen,
es tut dir so gut, du wirst es sehen.
Es bleiben die Dinge die wichtig im Leben,
nicht immer nur nach höherem Streben,
schau in dich hinein, schenk Dir ein Lächeln,
so wird es gut sein, du musst nichts
nachhächeln.
Und Liebe und Glück breiten sich nun aus,
und machen Freude und Zufriedenheit daraus.
 M. Höpp (Juni2019)

Lachen und Weinen



Die Kegelbahn ist wieder 
offen, die Kegler freuen 
sich nach den Lockdowns 
wieder auf ein gemeinsa-
mes Trainieren und somit 
haben die Lockerungen 

uns doch schon weit voran gebracht. Damit wir 
dem breiten Publikum die Bahnen wieder zu-
gänglich machen konnten, musste erst einmal 
Klarschiff in den Räumen betrieben werden 
und die Helfer waren schnell vor Ort. 
Auch die Außenanlagen wurden dementspre-
chend vom Unkraut befreit und somit kann 
man aus ebenfalls geputzten Fenstern oder 
geöffneten wieder nach draußen schauen, da 
im Hygienekonzept eben dies auch ein Punkt 
ist und somit auch eingehalten werden kann 
und muss.
Die Abteilungsleiter Ganzer und Maiwald ha-
ben ein besonderes Augenmerk auf die Einhal-
tung der Hygienevorschriften und wollen bei 
der Wiedereröffnung ihrer Kegelanlage mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.

Damit wir auch in die neue Spielrunde hof-
fentlich bald gehen können wurden auf der 
Bahnanalage diverse Reparaturen vollzogen.
Die Sportkegler freuen sich schon auf den Auf-
takt im September und Grüßen mit Gut Holz 
aus den Katakomben der Dürrbachtalhalle !

IM CLUB DER RUNDEN
Wir gratulieren unseren treuen 
Aktiven und begrüßen Oskar Schubert unter 
den 60gern.

50 Jahre und 
noch immer 

lockiges Haar und aus 
dem Kegelsport nicht weg 
zu denken ist unser Uwe 
Gütlein der das halbe Jahr-
hundert vollgemacht hat.

Allen Jubilaren wünschen wir viel 
Gesundheit und Glück und noch lan-
ge Kraft für unseren Kegelsport in 
Oberdürrbach.
 Jürgen Fischer

SV 1959 OBERDÜRRBACH E.V.
Neues vom Kegeln in Oberdürrbach
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ZfW-Stadtrat Wolfgang Baumann sieht 
weiterhin Handlungsbedarf der Stadt
Nun beginnt alsbald das neue Schuljahr 
und auch die Kindertagesbetreuung erfährt 
zumeist einen Neubeginn. Viele Eltern su-
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chen für ihre ein- bis sechsjährigen Spröss-
linge schon seit Monaten einen Kita-Platz 
oder eine Kindertagespflegestelle (früher: 
Tagesmutter). 

Zwar hat die Stadt Würzburg in den letzten 
Jahren sehr viel für die Kindertagesbetreuung 
gemacht und investiert auch in naher Zukunft 
in neue Einrichtungen. Aber es genügt noch 
nicht. Denn es gibt noch immer mehrere 100 
Kinder, die auf einen Betreuungsplatz war-
ten. Dabei hat jedes Kind ein Recht auf einen 
Betreuungsplatz und die Eltern können dies 
auch gegenüber der Stadt geltend machen. 
Auf jeden Fall sollte man sich mit dem Jugend-

STADTRAT BAUMANN 
„Jedes Kind hat einen Anspruch auf Tagesbetreuung“

amt der Stadt in Verbindung setzen, falls es 
mit der Vermittlung eines Betreuungsplatzes 
bei den freien Trägern nicht klappt. Die Ver-
waltung hat in der Vergangenheit immer noch 
Wege und Möglichkeiten gesehen, Abhilfe 
zu schaffen. Falls gar nichts geht, haben die 
Eltern die Möglichkeit, die Betreuung selbst 
zu organisieren und die Kosten der Stadt in 
Rechnung zu stellen.

Für Rückfragen: Stadtrat Wolfgang Baumann, 
Email: Wolfgang.Baumann@Zukunft-fuer- 
 Wuerzburg.de
Sprechstunde: Mo u. Do 8.30 Uhr sowie nach 
Vereinbarung Tel. 0171-2354110
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UNSER THEMA IM SEPTEMBER /
OKTOBER 

FEUERWEHRMANN,
ASTRONAUT,
POLIZIST,  PILOT

Bitte immer den Aushang an der Türe mit den 
aktuell gültigen Hygienevorschriften beachten. 
Eine Terminanmeldung ist nicht mehr 
notwendig.

Wir suchen Verstärkung für unser TEAM. 
Bei Interesse einfach eine Mail schreiben oder 
während der Öffnungszeiten anrufen.  
 Das Büchereiteam

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr
Sonntag von 10:00 – 12:00 Uhr 
www.oberduerrbach.koeb-unterfranken.de

BÜCHEREI OBERDÜRRBACH 

St. Josef, Oberdürrbach
Fr. 04.09. 17.30 Uhr Eucharistische
  Anbetung
  18.30 Uhr Messfeier
So. 06.09. 10.30 Uhr Messfeier
So. 13.09. 10.30 Uhr Messfeier
So. 20.09. 10.30 Uhr  Messfeier
Sa. 26.09. 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst
  mit Kommunionspendung
Fr. 02.10. 17.30 Uhr Eucharistische
  Anbetung
  18.30 Uhr Messfeier

Hl. Geist, Dürrbachau
Leider dürfen wir hier aufgrund der Corona-
Vorgaben noch keine Gottesdienste feiern.

St. Rochus und St. Sebastian, Unterdürrbach
Leider dürfen wir hier aufgrund der Corona-
Vorgaben noch keine Gottesdienste feiern.
Die Kirche ist jedoch täglich zum persönlichen 
Gebet geöffnet.

GOTTESDIENSTE | VERANSTALTUNGEN
Pfarreiengemeinschaft 
Dürrbachtal
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Lädchen für alles - Oberdürrbach

Wir stehen für Inklusion und  
sichern die Nahversorgung!
Die Firma InCa ist eine Inklusionsfirma, das bedeutet bei uns arbeiten 
Menschen mit und ohne Behinderung Hand in Hand zusammen.  
Unterstützen Sie uns mit Ihrem Einkauf! 

UNSER ANGEBOT
• Großes tegut… Sortiment 
• Kaffee & Snacks, auch zum 

Mitnehmen

• Frische Backwaren 
• Poststelle
• Lebensmittel-Lieferservice 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr 
SA  7:30 – 14:00 Uhr

HIER FINDEN SIE UNS
Gadheimer Straße 1a  
97080 Würzburg/Oberdürrbach 
Telefon: (0931) 30 41 86 97

Digitalkamera Panasonic Lumix DMC TZ5 zu verkaufen mit Ersatzakkus + Zu-
behör, 25 Euro, Tel. 0174-4775098

Fahrradträger für Mercedes T-Modell der C- und E-Klasse (bis 2002), für 2 Fahr-
räder, abzugeben. Tel. 0931-21110

Neuwertige CD’s zu verkaufen (Rock, Pop, Comedy, Oldies), je 1 Euro, bitte Liste 
anfordern unter rk2000@gmx.de, Tel. 0174-4775098

Hocker/Beistelltisch 50er/60er Jahre Holz natur mit Resopalplatte quadratisch, 
Höhe 47,5 cm, Breite/Tiefe 40 cm, 20 Euro, Tel. 0174-4775098

Verk. Wohnzimmerwand, passenden Tisch Kirschholz VB 300,- EUR,Kleiderschr. 
3 türig VB 150,- EUR, Schlafzimmer zu verschenken, Kirschholz, alles Selbstab-
holung, Tel. 09303 981748

Nachttisch Schränkchen mit 3 Schubladen, Kiefer massiv, Breite 43 x Höhe 44 x 
Tiefe 30 cm, 20 Euro, Tel. 0174-4775098

Schmiedeeiserne Hängelampe mit Schirm aus Kupferblech, Landhausstil, Maße: 
Schirmdurchmesser ca. 47 cm, Höhe der Lampe: ca. 54 cm, Aufhängung: Kette mit 
Kabel ca. 85 cm (verkürzbar), 35 Euro, Tel. 0174-4775098

MATHEMATIK = PROBLEMFACH??
Das muss nicht sein: Mathelehrer i.R. hilft gerne, speziell Klassen 8 - 12 
(Realschule / Gym./ FOS), Kontakt über Tel 27 16 45 (jeweils 14-18 Uhr) 
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Der nächste MAINFRANKENKURIER
erscheint am Freitag, 2. Oktober 2020

Redaktions- und Anzeigenschluss: Do. 17.  September 2020

www.mainfrankenkurier.de

KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Bitte schicken Sie Ihren Text (max. 10 Zeilen à 33 Zeichen) an:
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, Post: Mainfrankenkurier 
c/o regiogate GmbH, Friedrich-Bergius-Ring 15, 97076 Würzburg
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des MAINFRAN-
KENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)
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ENGOTTESDIENSTE | VERANSTALTUNGEN
Immanuelkirche Dürrbach

13. Sept. um 9.45 Uhr
Gottesdienst in der Immanuelkirche mit Pfr. Wassermann

27. Sept. um 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Hans C. Schmidt

Rottendorfer Str. 6 . 97337 Dettelbach / Effeldorf . Tel. 09324 1279 . www.obsthof-boehm.de

- Fränkisches Obst aus eigenem Anbau
- Naturreine Säfte in verschiedenen Geschmacksrichtungen
- Destillate, Liköre, Geschenke
-  Fruchtaufstriche, Hausmacher Wurst, Nudeln, Eier und vieles mehr!

Öffnungszeiten Hofladen:  

Mo – Fr  8.00 – 18.30 Uhr

Sa          8.00 – 15.00 Uhr



2 4  | M |  F  |  K |  NORD - OST

Sie verkaufen 
eine Immobilie?

Kauf und Verkauf  
einer Immobilie  
ist Vertrauenssache.
Vertrauen Sie einem  
starken Partner!

Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0931 382-6161

Oder bleiben Sie immer auf dem  

Laufenden. Mit dem Immobilien- 

Newsletter Ihrer Sparkasse unter 

sparkasse-mainfranken.de/news

sparkasse-mainfranken.de/immobilien


